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Beilage zu nr. 11 der „Schweiz. Lererzeitung".
wrarf /0rmVwi0?i£0?nt;ra«r inZter«.

Di aus drei klassen bestehende/brtöiZdiin</sscÄaZe für das weibliche geschlecht
an der «»woner-mädchensc/mte (Frölich-schule) in Bern hat den a%ememen zweck,
der weiblichen jugend eine über di primär- und sekundarschul-kenntnisse hinaus-
gehende, möglichst umfassende bildung zu ermöglichen. Zugleich dint si dem
besonder» zweck, frauenzimmer zuprimär- wnd se&wwdarierm'rine» und erziÄerinnen
heranzubilden.

Der neue jareskurs beginnt mit Dienstag den 21. April nächsthin. Anmel-
düngen für Schülerinnen nimmt bis zum priifungstage unter Vorweisung des tauf-
und Impfscheines und einer schriftlichen darstellung des bisherigen bildungsganges
entgegen der kassier der anstalt, herr gemeinderat Forster-Kömmel, neues museums-
gebäude in Bern.

Di anfnamspriifungen sind auf Montag den 20. April, morgens 8 ur, festgeset t.
Für gute und möglichst billige kostorte sorgt auf verlangen herr schulvor-

Steher Widmann, welcher auch sonst jede weitere auskunft zu erteilen bereit ist.
Bern, den 14 Februar 1874. (B-4709)

Aus auftrag der schulkommis.-ion :

__
Das Sekretariat.

Im verlage von Fr. Ackermann in Weinheim ist soeben erschinen und durch alle
buchhandlungen zu bezihen:

Das kopfrechnen in den deutschen schulen.
Methodisch-praktisches handbuch für den lerer.

Nach der münz-, mass- nnd gewichtsordnnng des deutschen reiches
bearbeitet von i. Löser, lerer der mathematik am pro- und realgymnasium zu Baden.

Preis gr. 8. geh. fr 3. 45.
Da das kopfrechnen in den schulen als eigenart behandelt und gefordert wird, so hat

der herr Verfasser, dem wünsche viler herren kollegen nachkommend, in disem „handbuch"
eine große Sammlung von aufgaben, sowi eine ausfürliche behandlung dises Unterrichts gegeben.

Wi bereits seine rechenhefte für schüler und seine übrigen werke nur praktisches und
zweckmäßiges biten, so darf auch dises „kopfrechenbuch" wol mit bestimmtheit als etwas
vorzügliches empfolen und ganz besonders darauf aufmerksam gemacht werden

Ferner
1. Lösers praktisches rechenbuch für deutsche schulen.

JVacZt dem müne-, mass- und gewtcfcsysteni des deutsche» reiches
in stufenweiser fortschreitung bearbeitet

1 heft. 3. verbesserte aufläge.
Rechenflbel

preis geh 30 es.
Der herr Verfasser hat das erste heft in diser neuen aufläge als „rechenflbel" umgear-

beitet, was wol jedem lerer, der anfänger zu unterrichten hat, sowi allen eitern, di für di
bildung irer kleinen besorgt sind, eine willkommene gäbe sein wird; und kann dise „Abel"
in schulen, sowi bei der häuslichen erzihung gewiss mit gutem erfolge gebraucht werden

Gleichzeitig empfele ich di bereits in fünfter aufläge erschinenen hefte 2-5 (2. und
3. à 30 es., 4 und ô. à 45 cs.l, welche allseitig bestens anerkannt sind, zur weitem ein-
fürung in den schulen, zu welchem zwecke den herren schulvorständen und lerem auf wünsch

gerne hefte 1—5 zur einsieht zu dinsten stehen
Ebenso empfele ich:

J. Lösers handbuch fBr den lerer zum prakt. rechenbuch.
Dnfh. anleitunp ôeAandlunp des rec&enunfemcftfs, wehst resaZtate» eu den a«^rahe»Zie/ïen.

Preis geh. fr. 3. 20.
Dises handbuch ist den herren lerem ganz besonders als unentberliches hilfsbuch zu

empfelen, umsomer als di anschaffung desselben auf antrag von der gemeinde übernommen wird
Di Verlagshandlung.

Im verlage von F. Schulthess in Zürich sind soeben erschinen und in allen buchhandlungen
zu haben, in Frauenfeld bei J. Huber :

Breitinger, H., Das Dor/, von Octave Feuillet. — Szene» aus den LusfspiZen Victorien
Sdrdoas. — Das f/ute Here, von Berquin. Zum rückübersetzen aus dem deutschen in
das französische bearbeitet. 8®. br. (partiepreis fr. I fr 1. 20.
* Mit disem und dem letztes jar erschinenen hefte (Jules Sandeau, Fräulein von La-

Seiglière) beginnt eine serie einzelner meist der neuesten französischen literatur ent-
nommener stücke, welche sich in der sorgfältigen bearbeitung mit nutzen für den
Unterricht an kantonsschulen, sekundarschulen, institnten nnd zum privatgebrauche
verwenden lassen.

Ein drittes heft ist in der presse
Sutermeister, 0., ieif/ade» der Poetik für den schul- und Selbstunterricht. Zweite vermerte

und verbesserte aufläge. 8°. br. 1874. Fr 1.40
* In diser neuen aufläge war der Verfasser bestrebt, auf grund von erfarungen, ver-

schidene wesentliche äuderungen anzubringen, welche den wert des buche3 erhöhen

In J. Heubergers verlag in Bern sind erschinen nnd in allen buchhandlungen zu haben :

Fä.sler, F., Das bürgerliche Geschäftsrechnen. Für Schweiz, real-, sekundär-, bezirks- und

fortbildnngsschulen. 8®. br. fr. 2. 70. — Di Grandzüge der Geometrie und di geometri-
sehen Berechnungen. Für Schweiz, real-, sekundär-, bezirks- nnd fortbildungsschulen.
Mit 22 figurentafeln. 8®. br. fr. 3 60. BW Bei einfürung in schulen werden di Fässler-
sehen lerbücher zu obigen preisen gebunden gelifert.

Im verlage von Friedr. Brandstetter in
Leipzig erschin soeben und ist durch «7. Hähers
buchhandlung in Frauenfeld zu bezihen:

Di reform der iererseminare
nach den forderungen unserer zeit und der

heutigen pädagogik.
VonHarZBiiAfer.

(V. d Diesterwegstiftung gekr. preisschrift.)
22® 4 bog. gr. 8 geh. preis fr. 5.35.

Dise unbedingt reichhaltigste und vollstän-
digste schritt über den fraglichen gegenständ
sollte von keinem unberücksichtigt bleiben,
der sich mit der frage der lererbildung be-
schäftigt.

Empfelenswerte bûcher
für den deutschen Unterricht.

Gurckc. Deutsche grammatik. 7,anfl.
fr. 1. 35.

— Übungsbuch z. deutschen schulgr.
9. aufl. 80 es.

— Hauptpunkte d. deutsehen spracht.
3. aufl. 80 es.

— Schreib- und leseftbel. Mit bildern
von Otto Spekter. 36. aufl. 70 es

— Über den ersten lese-nnterricht. 3.
aufläge. 40 es.

für den englischen Unterricht.
Gurrke. Engl, elementarbuch. 4. aufl.

fr. 2. -— Engl, grammatik für oberklasseu.
2. aufl fr 2. 70.

— Engl, elementar-lesehnch. 3. aufl.
fr. 2. —

— Key to the eugl grammar. Fr. 2.

flickens. Chimes. M. anm. v. H. A.
Werner, fr. 1.60

— Cricket. M. anm. v. Werner, fr. 1 60.

Longfellow. Evangeline. M. anmerk.
fr. 1. —

English essays. Vol. I—IV à fr. 2.
Verlag v. Otto Meisgner in Hamburg.

Vertikale dampfmaschinen.
Erendiplom,

ffo/dene wiedaiffe and cro/3e golden« medaffic
7872, /ortschrc'ttvmedadfe (gdei'chhedeatend wi

di <?ro/3e goldewe medadhej an der Wiener
weltaMssteßun^r 7873.

Dise tragbaren,
festen und beweg-
liehen maschinen
von 1 20 pferde-

kräfte, haben
durch ire vorzüg-
liehe konstruktion
di höchste aus-

Zeichnung und di
goldene médaillé
an allen ausstel-
lungen erhalten.
Si sind wolfeiler
als alle andern

Systeme, bean-
sprachen wenig

räum, gar keine
einrichtnngs-

S
o

—s

Unexplodirbarer kessel.
Leichte reinigung.

Frankirte Zusendung des kosten und werden
detaillirten prospectus, ganz aufgerichtet

zum sofortigen gehrauch versendet.
Jede art brennstoff kann dazu verwendet

nnd di leitnng jedermann anvertraut wer-
den. Vermöge des regelmäßigen ganges
sind si der industrie j und dem ackerhau
von großem nutzen.

J. Hermann-Lachapelle
144, rne de Faubourg-Poissonière, 144

(M-8-D) Paris.
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Im vertage von F. E. C. Leuckart (Constantin Sander) in Leipzig sind erscMnen und
durch jede buch- oder musikalienhandlung zu bezihen:

Handbuch für den Unterricht in der harmonielere.
Zwnäc/ist /wr wiasifcmsfitate, terersemmare arid präparande«a»istaWe»i.

Von Moritz Brosig.
Mit zalreichen notenbeispilen und musikbeilagen — Geheftet fr. 4.

Abriss der musikgeschichte.
Für lererseminare und dilettanten bearbeitet von .Bernhard JTothe.

Mit notenbeispilen, — Geheftet fr. 2.

Handbuch für Organisten.
Sammlung von orgelstücken in allen tonarten.

Zum gebrauche beim öffentlichen gottesdinste, sowi auch zur benutzung & lererseminarien
und präparandcri a n stalten herausgegeben von. Bernhard Bothe.

Zweite durch einen anhaug leichter präludien vermerte aufläge. Geh. fr 6.
Ein vademecum für jeden organis en Stufenweise und nach den tonarten geordnet,

enthält di Sammlung über 400 größere und kleinere orgelstücke älterer und neuerer meister.
Im Verlage von J. Bensheimer in Mannheim und Strassburg erscheint :

Der Schulfreund..
Eine j^ädapo^wclte toocftenscftri/f /ür BIsass-Lofhriji^ea.

ÜJnter mitwirkung von K. Schenk und andern praktischen Schulmännern und pädagogen
Herausgegeben von Fr. Jos. Orth, oberlerer in Schirmeck.

Allwöchentlich eine nummer von 1 bogen. Preis virteljärlich fr 2.
Der Schulfreund, welcher in seinen IV. jargang eingetreten ist, wird wi bisher fortfaren,

in möglichster frische di schul- und lererangelegenheiten zu besprechen, wi auch di interessen
des lererstandes zu vertreten.

Di verlagshandlung bitet, um di lerer immer mer zum eigenen und selbständigen schaffen
anzuregen, ein preis-ausschreiben für di sechs besten ir zugehenden originalarbeiten an und
setzt für di drei ersten preise geldbeträge von fr. 50, fr. 30, fr. 20, und für di drei nächsten
preise wertvolle geschichtswerke an. Jeder lerer des deutschen reiches kann an diser preis-
bewerbung, ob abonnent des Schulfreundes oder nicht, teil nemen, und sendet di verlags-
handlung di festgesetzten preisbewerbungs-bestimmungen (di kreis-lerer-konferenzen von
Elsass-Lothringen werden nach schluss auf ersuchen das preisrichteramt übernemen) auf
verlangen gratis und franko.

3W Alle mitteilungen und Zusendungen sind nur nach Mannheim zu richten.
Mannheim uDd Strosshargr. Di verlagshandlung : J. Bensheimer.

Vom königl. preuß. unterrichts-ministerio
zur einfürung genemigt, von hohen schul-

behörden empfolen :

Deutsches lesebuch für merkl. bürger-
und Volksschulen.

Von R und W. Dietlein. A. Unterstufe
fr. 1. B. Mittelstufe fr. 1. 50. C. Ober-

stufe fr. 1. 90.
Seminardirektor Kehr in Halberstadt

urteilt in seinen pädagogischen blättern:
„Dietleins lesebuch gehört mit zu den
besten werken, di uns auf disem gebite
(lesebuch-literatur) vorgekommen sind
Z)e«fscAes ®o?fcsschai-fese&ach von R und

W. Dietlein. Fr. 1. 70. Ein warhaft
deutsches lesebuch, in dem jedes lese-
stück klassisch nach form und inhalt.

Deutsche Abel von R. und W. Dietlein.
2 hefte à 40 es.

Eine musterfibel nach der Allg. Schulztg.
Eine normalfibel nach der Thür. Schulztg.
Ein ölblatt in der fibelflut laut aussprach
tüchtiger pädagogen. Bei beabsicht. ein-
fürung sendet Probeexemplare di verlagsh.
R. Herrosé in Wittenberg.

Triennium philologicum
oder grandeüge der phiioiog. wdssenscAn/Üew,
für jünger der philologie zur widerholung und
selbstprüfung bearbeitet von Wilhelm Freund.

Heft I, preis fr. 1 35, ist soeben erschinen
und durch alle buchhandlungen zu bezihen,
vollständige prospekte mit inhaltsangabe gratis.

Kritische Sichtung des Stoffes, systematische
einteilung und gruppirung desselben, durch-
gängige angabe der betr. literatur, endlich
stete hinweisung auf di in den einzelnen ge-
biten noch nicht genügend aufgehellten par-
tien sind di leitenden grundsätze bei der aus-
arbeitung dises ausschlißlich für jünger der
philologie zum repertorium und repetitorium
bestimmten werkes.

Jede semester-abteilung kostet fr. 5. 35
und kann auch in 4 heften à fr. 1. 35 bezogen
werden, einzelne hefte aber nicht.
Verlag von Wilhelm Violet in Leipzig.

In der C. F. Winterschen verlagshandlung
in Leipzig ist soeben erschinen :

Di anthropologie als di Wissenschaft von dem
körperlichen und geistigen wesen des men-
sehen. Dargestellt von dr. Maximilian Perty,
prof, an d. Universität zu Bern. 2 bände
58 druckbogen gr. 8. geh. preis fr. 20.

Mitteilungen aus dem Göttinger anthropologischen
vereine. Im auftrage des Vereines heraus-
gegeben von dr. Hermann von Ihering. In
zwanglosen heften. 1 heft lex.-8. geh. fr. 2.

Henry Thomas Buckles geschichte der civilisation
in England. Deutsch von Arnold Rüge.
Fünfte rechtmäßige ausgäbe. Zwei bände.
90*/4 druckbogen. gr. 8. geh. preis fr. 18.

A. .Hflrtfe&ens eerlög m Wien
Soeben erschinen und durch alle buch-

handlungen zu bezihen:
Adrian Balbis Allgemeine Erdbeschreibung

oder hausbuch des geogr. wissens.
Eine systematische encyclopädie der erd-
künde für di bedürfnisse der gebildeten
jedes Standes. In 2 bänden (resp. 4 halb-
bänden). 5 aufl. Mit benutzung der zu-
verlässigsten quellen über di innern und
äußern statsverhältnisse und mit berück-
sichtigungaller geographischen entdeckun-
gen bis auf di neuste zeit bearbeitet von

dr. Carl Arendts.
(Begonnen 1870, beendet 1873.)

2 bände. Zus. 133 bog. gr. 8. Eleg aus-
gestattet. Completbr.fr. 26. 70. In 2 halb-
franzbänden fr. 32. (Auch in 34 lif. à 80 es.

zu haben.)
ÏW" Adrian Balbis erdbeschreibung, fünfte
aufläge, ist bekanntlich das neuste, zuver*
lässigste und korrekteste aller existirenden

werke diser art.
Katurgeschichte der drei Reiche.

Für das volk bearbeitet v. Ferdinand Siegmund.
Mit 600 Illustrationen 1873. 1 bd 81 bg
gr.8. Höchst eleg. ausgestattet, complet br
fr. 18 In eleg. ganzleinenband fr. 20 70.

(Auch in 27 lif. à 70 es. zu haben. I

BS" Eine der hervorragendsten erscheinun-
gen der neuern naturwiss, literatur.

Stellegesuch..
Ein verheirateter aargauischer lerer

von 26 jaren mit den vorzüglichsten
zeugnisseu über wissenschaftlich-päda-
gogische leistnngen, der sich aber von
jeher neben seinen beruflichen obligen-
heiten mit vorlibe mit praktischer land-
Wirtschaft beschäftigt und der mit der
leitung eines größern hauswesens ver-
traut ist, sucht eine stelle als Verwalter
oder Vorsteher einer anstalt, mit welcher
ein ausgedenterer giiterbetrib verbunden
ist. Über tüchtigkeit in theorie und
praxis der landwirtschaft stehen eben-
falls di günstigsten zengnisse zu geböte.
Gefällige Offerten vermittelt di expedition
der „Lererzeitung".

Verlag von Otto Meissner in Hamburg:
Aufgaben aus der

arimethik und algebra.
Von

Th. Sinram.
Ersterteil. Fr. 2.40. Antwortenheft 80es.

Unter den vorhandenen Sammlungen di
inhaltreichste und für den Unterricht am
besten geordnet.

Grundzüge der physik.
Von dr. IT. Z)omr.

2. aufl. Mit 259 holzschnitten. Fr. 3 20.

Leitfaden der physik.
Von

dr. LT. Dorner.
Mit holzschnitten Fr. 1. 60.

Lesern und vereinen empfele:
„Dos Schweiber. Defciamatoriam."
Zimte, starfc rermerte, rerhesserte
aufläge : Neueste deklamationen,
vortrage, lustspil etc. ,»aterfändisch,
AamoristiscA. — Erscheint in 13

lfg à 60 cts. mit den gratisbeiga-
ben 1) General flereogr, 2) General
Da/oar, in prachtvollem färben-
druck. — One gratisbeigaben zu
bezihen à 45 cts. (M-2 14-Z)

Der verleger und herausgeber :

G. Ott, Steckborn, kt. Thurgau.

Philipp Reclams
universal-bibliothek

(hiZZi/yste and reichhaltigste sammittwg'
von Massifcer-aasg'aôen)

wovon bis jetzt 500 bändch. à 30 rp.
erschinen sind, ist stets vorrätig in

J. Hubers buehhandlung
in Franenfeld.

P. S. Ein tZefoifftrfer prospekt wird
von uns gerne gratis mitgeteüt und
belibe man bei bestellungen nur di
nummer der bändchen zu bezeichnen.

Wettsteins schulatlas à fr. 1. 35 und
Ziegler, schweizerkarte à 80 cts. empfelen

wir den herren lerem zur einfürung
bestens.

J. Hubers buehhandlung
in Franenfeld.
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